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Das atrona Rohnau, Kr Tandeshut
(Schleſ

1595, ird wahrſcheinlich imn Rohnau, Bergarbeiter⸗
Niederlaſſung Fuße des Scharlachberges, eine
evangeliſche Kirche gebaut Ob leſe 1 einen
Patron hatte, äßt ſich nicht ermitteln Man mag au  H
hier wie anderswo den zuſtändigen Gutsherrn als
Patron ngeſehen aben; die Ausſtattung der Kirche
mit Wiedemu  itz bekräftigte le  Er teſe Ver⸗
mutung, doch habe nicht ermit können, ob
Rohnau et vorher eine katholiſche Tche EOM

was nicht annehme oder ob PS
anderen katholiſchen Parochie eingepfarrt war und

no  8 jetzt beſtehende kat oliſche iedemut aus
vorreformato

1 am bruar, ird die Tche den Evangeliſchen
von der Reduktions⸗Kommiſſion genommen und der
katholi  en Parochie Landeshut einverleibt Ob nun
etwa oder ſeit eit die katholiſche
Kirche das Rohnauer Patronat rege entzie ſich
meiner untnis
Nach dem Bau der Landeshuter Gnadenkirche en
die weſentlich evangeliſch gebliebenen ohnauer ſich
dorthin

1815 Mai, weiſt Rohnau ungen für die éevan
geliſche Kirchkaſſe in Landeshut zurück wie auch
wegen der weiten Entfernung eine Einpfarrung
dorthin

1818 Juni, rklärt Rohnau auf emne regierungs⸗
ſeitige Verfügung ſich gen  Ohm einzupfarren,

mit der Parochie Rudelſtadt vereinigt Iden
der Rudelſtädter e der katholiſch

uin Rohnau zei  E Gottes⸗
len halten
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1818, Juni, erklären Gemeinde und rr  u  rr von
Rudelſtadt ſich mit den Rohnauer

daß Rohnau IIR*  aufverſtanden, obei ausgemacht wird,
das Mitpatronatsrecht für delſtadt verzichtet, da⸗

herangezogenfür aber mit eiträgen nicht mit Ver⸗Tden oll als diejenigen Gemeinden, di
das Mitpatronatsrecht nach Landes⸗zichtleiſtung auf

hut chon eingeparr dren (NB In Rudelſtadt be⸗
an und eſteht kein Patronat, ondern Kollatur,
wie dies die Pfarr  gen ergeben, die von dem
Trn und der Gemeinde ge

1 11 November, werden teſe Verhandlungen
regierungsſeitig beſtätigt. eder die Verhandlungen
no die Regierungsverfügung erwähnen einen10
für Rohnau

Allerdings eru die als
Patrone die rer für RohnaU, ſo 2
den Ler Stiller, und ſein Nachfolger Marx wird
von der Gemeinde November 1873 mit
Erklärung gewählt „Wenn Erlaucht, gnüd⸗
dige Herr Graf als Patron ſeine Zuſtimmung
Bis un die neueſte Urden die Kreppehofey
ſitzer m den tabellariſchen Schulüberſichten als
Schulpatrone für Rohnau ezeichne Von 910/11
ab ißt darin allerdings Das kirchliche
natsrecht beſitzt die ieſige Tchgemeinde
Rohnau; das beſtandene, wenn mã
beweisbare chulpatronat iſt nach dem chul⸗
unterhaltungsgeſetz für ohna 10 geworden.
Die Frage nach Kirchenpatronate
darum gar nicht Uf, weil Rohnau eder eine
eliſche Kir noch ein evangeli arram beſaß

1 zember, ird der durch die
Stiftung ermöglichte für Rohnau be⸗
raten und dabe die und Beratung Grafen
Stolberg Krep Ugeſagt,
m Rudelſtadt Januar 185  2 nochmals

1857, März, terminirt der Landrat von Klützow m
Rohnau des Kirchneubaues raf Stolberg
ird gebeten, das Kirchenpatronat 3 übernehmen;
ein olche alf23 offenbar noch nicht beſtanden
Die ärtne che Schenkung ird 2 ärz 1857
Allerhöchſt genehmigt, ohne daß auf ein Patronat
Bezug wir
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1857, November, röffnet der Landrat ar
raf Stolberg, daß ſich vorbehalte, die edin
4 3 ordnen, Aunter welchen ſich bereit
klärte, das atrona für ſeine mehmen
Leider findet ſich hierüber ni Übrigens iſt
die Erklärung ehr orſi („für ſeine erſon“
Wie eit die Erzählung E ohnauer auf ahr
heit beruht daß Graf Eberhard ſich hin geäußer

ſoll, ſe

me achkommen ſo

*

Iten ſelbſt ent⸗
ſcheiden, ob ſie das Rohnauer Patronatsrecht be

wollten, ann allerdings auch Leiſtungen für
die Tche Üübernehmen müßten, kann ich nicht be
Urteilen, ill aber teſe gang und gäbe Behauptung
nicht ohne ettere ablehnen Daß allerdings Graf
Eberhard Olberg als Landrat nicht die andre  .

Beſtimmungen — * 573 gekannt
haben ſoll ez ich Von einer Patronatsverlei
hung iſt nirgends die Rede Der päte Beſitzer von
Kreppelhof, Udo Graf Stolberg, oll von einem Ro

Patronat nichts Aben wiſſen wollen
1859, 2 Auguſt, ſchreibt Generalſuperintendent Hahn

betr Wei des neuerbauten Gotteshauſe und rede
dabei von dem Patron m er. ohne weiteres
daß ohnau einen ron 7  en
raf rhar Stolberg das ohnauer Patronat
bernommen? tzteres ſcheint der geweſen

ein Der raf nennt ſich in einem reiben
Paſtor Richter in Rudelſtadt vom Juni 1860
atron 8601 von Rohnau) und ird einem
Schreiben Landeshuter Uperintendenten betr
ellung von Kirchenvorſtehern Ehrenpatron
nann men wir dazu, daß Dezember
1865 der andeshuter Superintendent auf
Veran  ung des Konſiſtorium über das etwa vor
an Patronatsre des raſen Stolberg
fragt leider iſt hier kein richtsentwurf vor

ſo erg ſich olgen er Graf
Stolberg ein Ehrenpatronat über Rohnau über
nommen, ber nur für ſeine Perſon Eine behördliche
Beſtätigung dieſes Patronatsrechtes rfolgte nicht
Einmal beſaß kein genes arramt, und
andererſeits mied wohl der Graf, Laſten für ſein
aus 3 rnehmen, endlich äre doch gar
eigentümlich geweſen, wenn der Stifter der rche
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der Bauergutsbeſitzer er, bzw eine Nach⸗
kommen vom Patronatsrech bzw Mitp
ganz Au  eEn orden ren Er chenkte über

aler, reiche Widemut und nſter Somit ergibt
ſich als Alta Rohnau hat einen evange⸗
liſchen Kirchenpatron Dies agt das
buch 1e der Befund, daß die ſeit vorhande⸗
nen Kirchenvechnungen nie patronatsſeitig entlaſtet
orden ind Bei den Einpfarrungsverhandlun
von 874/75, nach en Rohnau mit Wüſterö S⸗·
dorf rbunden wurde, bei ferneren Anordnun en
über die vikariſtiſche ertretung uin Rohnau, bei
vermögensrechtlichen rhandlungen (Hypothekenaus⸗
thungen pp.) iſt von einem Patron nicht die
Es ird vbmi das vorſtehende Tte beſtätigt Roh⸗
nau hat keinen evangeliſchen Kirchenpatron!)

Es iſt nun mtereſſan F  1  An der Hand rüherer Proto⸗
kolle verfolgen, wie man für Rohnau ein Patronat
erreichen Am ird m der die
„5 ilfe und Beratung“ Grafen Stolberg zugeſag Am

1857 bittet Paſtor er, Rudel adt, nochmals den
Grafen olberg Hilfe zum eirchenbau. In der Sit⸗
zung vom 185 nter dem Landrat wird
Graf Stolberg gebeten, das atrona übernehmen In
der Sitzung vom 11 1857 unter dem Landrat Graf
Eberhard olberg E ſich vor, die Bedin⸗;

ordnen, nuter welchen ſich ret er  ren
würde, das atrona für ſeine Perſon übernehmen.
Eine nunahmeerklärung ſeinerſeits iſt nu  2 aber nicht vor⸗
anden, ebenſowenig eme behördliche Beſtätigung des Stol⸗

Patronats Daß die ohnauer Patronatsverhält⸗
niſſe keineswegs klar Agen, geht aus ennem en des
Landeshuter Superintendenten ervor, Am

1865 das ieſige Pfarramt auf Veranlaſſung des
Konſiſto

ms über das Stolbergſche Patronatsrecht m
ohnau anfragt Leider iſt ine Abſchrift des Berichtes
nicht Doch erſcheint E. mir äußerſt beachtens
wert, daß in einem Schreiben 0rS Richter in
Rudelſtadt vom 11 1874 die Superintendentur
wegen Beſtellung von Kir

nvorſtehern der Graf Ig
In L. * genannt ird
nehme dazu, daß bei den Konſtituierungsverhandlungen
der Parochie Wüſteröhrsdorf —Rohnau von einem Patron

Auch anders, atiſtik Kein Patronat
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für Rohnau ni die Rede iſt daß ferner patronatsſeitige
Lei gen zur ohnauer enkta patronatsſeitige Ent⸗
aAſtung der kirchlichen nungen nicht ſtattfanden Lager⸗
buch), daß die Verwaltung der Kirchgemeinde Rohnau
reg  tlich ohne Zuziehung eme Patrons
geregelt Uurde wobei ich ganz beſonders rau erweiſe,
daß Tchenbehörde lediglich Rohnau tarit ver
ſorgen ließ, 8 ſich wie chon früher befürchtet
wurde herausſtellte, daß eine Tbr mit ſte

der lokalen Ver

Uiſſe wegen unmögli wäre
Aus dem en ergibt ſich olgendes Reſultat: Rohnau hat
keinen recht beſtätigten evangeliſchen Kirchenpatron Die
anerkannte Kirchlichkeit und des räflich
Sto Hauſes auf egte ohnaue
Gemeinde nahe, ſich dort uin wen und von einem
„Patron“ 3 reden, ohne daß ein rechtlicher Grund hierzu
Tlag

Rudelſtadt
Henke Paſtor


